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Berlin. Der Altmeister Berliner
Kochkunst Adolf Huster. Begründer
des Englischen Hause» in der Mohren-
straße, ist im Alter von 77 Jahren ge-
storben.?Professor Dr. Gustav Behn-
ite, Oberlehrer am Friedrich Wil-
helms - Gymnasium, der nahezu Z5
Jahre Mitglied d«s L-hrercollegiumS
dieser Anstalt gewesen, ist gestorben.-
Rechnungsrath Studer, Ccntral-Bu-
reau - Borsteher der Ministerlal-, Mi-
litär- und Baucommission, seierte sein
250jährigesDienstjubiläum. Brun-
nenbaumeister Carl Zschoke und Frau
Mathild«. geb. Kirchner, Fruchtstr. 33

?34, feierten die goldene Hochzeit.
Bom verstorbenen KaufmannHermann
Gottlieb Otto Fricke ist dem Magistrat
ein Legat von 100,000 Mark vermacht
worden zur Errichtung einer Antonie
Hermann Fricke'sche Stiftung behufs
Unterstützung kranker hilfloser Per-
sonen. In Abwesenheit der Eltern
spielte der zweijährig« Sohn des Me-
tallarbeiters Hahn, Wallnertheater-
stra? 36, mit Zündhölzchen, wobei die

Kleider des Jungen Feuer fingen. An
d«n erlittenen Brandwunden ist er ge-
storben. Im Dienste schwer ver-

letzt wurde in der Holzmarktstraße der
32jährige Omnibusschassner Kühn
von der Linie Großgörschenstraße
Frankfurter Allee. Er stürzte vom
Verdeck und zog sich eine Gehirner-
schütterung zu. Schwert Brand-
wunden erlitt dit Pläktanstaltsbesitzi-
rin Frau Schütz in der Wartenburz-
stra? 14 gelegentlich eines Küchen-
brand«», der dort zum Ausbruch kam.

Aus Sorge um die Zukunft haben
sich die Frau und die Schwägerin des

Drofchk«nkutfchers Wilhelm Brende-
mühl, Blumenstraße 67a, erhängt.
Frau Charlotte Will, geb. Plan, in
der Elfasserstr. 58. deren Mann als
Sekretär in einer Künstleragentur an-
gestellt war, trank aus Versehen
Lysol und erlag den Wirlungen des
Giftes.

Br eddin. Schlvssergeselle Wil-

Meta des Bauerngutsbesitzers August
Nebelin verlobt war, erschoß seine
Braut mit deren EinVerständniß und
iödtete sich dann selbst.

' imbinnen. Wegen Unter-
schlagung und Beiseiteschaffung von
Urkunden wurde gegen denMagistrats-

fängniß erkannt.
Heiligen beil. Bahnwärter

Friedrich Schmerling von hier, welcher

Monaten Gefängniß verurtheilt.
Landsberg. Arbeiter Wermke

beging die Feier seiner goldenen Hoch-
zeit.

Neuhos. Gutspächter Hammer
Hierselbst wurde zum Amlsvorsteher
für den Bezirk Stangrnwalde er-

Drsvinz W-stpr«uA«».
Dan zig. In der Teßmcr'sche

Mühle wurde der Dachstuhl durch
Feuer zerstört. - Arbeiter Adolf

Reihe von Jahren 4000 Mark verun-
treut zr> haben, wurde zu emem Jahr

Adamsdorf. Chausseewirrter
Franz Mahlke grrieth Abends in die
hiesigen Torfgräben und ertrank.

Angust Walde. Altsitzer Geb-

tenen Hochzeit die Ehejubiläumsme-
daille.

Briefen. Gendarm Hoffmann

wurde.
Dt. - Krone. Kaufmann Gustav

Fürst ist wegen betrügerischen Banke-

Dt.-Eh l a u. Arbeiter Reetz

Provinz Gommern.
Kösl i n. Durch Rauch, der dem

schlecht schließenden Ofen entströmt-,
wurde das 3 Jahre alte Kind des

Stellmachermeisters Klage Nachts er-
stickt. Das Schwurgericht sprach
den 52 Jahre alten Bäckermeister Mi-
chael Müller aus Lottin von der An-
klage, sein eigenes Haus in Brand ge-
steckt zu haben, frei. Dagegen wurde
der Fleischer August Müller von hier
wegenMeintids zu zwei Jahren Zucht-
haus verurtheilt.

Kolberg. Wegen des sog. Mau-
rerkrawalls am 9. September v. I. er-

kannte das Schwurgericht gegen den
Maurer Weidemann auf drei Jahre
Zuchthaus. Dreizehn andere Land-
sriedepsbruchs Angeklagte erhielten
Gefängnißstrafen von 14 Monaten
bis 3 Wochen.

Kyritz. Au» unbekannten Grün-
den hat sich in Breddin der 21jährige
Schlossergeselle Wilhelm Graulich er-
schossen, nachdem er zuvor seine Braut,
die Tochter Meta de« reichen Bauer-
gutsbesitzers Nebelin, mit deren Ein-
verständniß mittels Revolvers getöNet
hatte.

Altona. Rektor Thomsen, lang-
lahriger Leiter der ersten Knaben«
VolkSsck'ile, ist gestorben. Conkur!
meldeten an: Kaufmann Hermann
Heydoen, Aller 140, Jens Peter Füh-
ler, Fischmarkt 21, und Kaufmann
Gustav Schipmann, Gr. Gärtnerstr. 6.

Bredstcdt. Landmann Franz
Herrmann wurde als Stadtverordne-
ter einstimmig wiedergewählt.

Burg. Zum vierten Lehrer hier-
selbst wurde der Lehrer Tolle in Bis-
dorf, zum fünften Lehrcr der L«hr.»r
Kordt in Lemkenhafen ernannt.

Eck«rn forde. Bei der Wahlvon sechs Gemeindevertretern wurden
Kaufm. W. Dreesen. Malermeister E.
Röhling, Waadenbefitzer Johann Dib-
belt, Kaufm. G. C. Staack, Schuhma-
cherm«ister Sorgenfrei und Kaufm.
Gipp gewählt.

Görlitz. Kaufmann Paul Mül-
ler, d«r bei der Verwaltung d«r städti-
schen Nebenspartass« 12,000 Mark un-

brach der 10jährige Sohn d«s Kiit-
schrrs St«ck«l durchs Eis und war dem
Ertrinken nahe, als er durch d«n Be-

I. Schulz hat nach 40jähriger Mitar-

Sch Weidnitz. Direktor B«lke

Betrag« von ül«r 100,000 Mark ver-

S«isetsdorf. In einem An-
falle von Schw«rmuth hat sich d«r 24-
iährige Gutsbesitzer Scholz erhängt.

Birnbaum. Ein« Polizeisträfe
von 30 Mark erhielt der katholische

Unfugs" gemacht werden.
Arovinz SacHsen.

Langensalza. Der verstorbene
Kammerherr Joh. Chr. v. Weiß hak
unserer Stadt 40,000 Mark zu einer

öffnet.

Nüdlitz ivegen Diebstahls zu 1j Jah-
ren Gefängniß.

Oster bürg. Töpfermeister Wil-
helm Deutsch meldete Concurs an.

ken.
Weißensels. Hülfsbremser

Grüber gerieth beim Rangiren unter

Z e i tz. Steinsetzmeister Karl Prell»

Hannover. Im Alter von 82

D. Wilhelm Breuer gestorben. --Am

aus der Siinonstraße. Er hatt« in ei-
ner Kellerwirthschaft in der Altstadt
mit Apfelsinen gehandelt, »x> er vom

Barfelde. In der Sch«une des

dänischen Kriege 1848?50 istgestor-

Hameln. Dem Ernst Schröder-
schen Ehepaare im benachbarten Ha-

S el m. Schleifer Gust. Wig-
gers würd« in der Aste erfroren aufge-
funden.

Witten. In der Eis«nbahnwerk-
statt wurde der Schlosser Wilhelm
Schröder von einem Waggon gegen

Eheleute Schimmel in Crone hat-
ten Nachts im Schlafzimmer die Lam-
pe brennen lassen. Durch den Qualm
wurden die drei Monat« alten Zwil-
lingskinder des Ehepaares erstick!.

Köln. Graf Thibo S-taray aus
Ungarn, der hier ein sogenanntes

fängniß.
Düsseldorf. Justizrath Franz

falle.
Elberfeld. Der Eisenbahndirek-

tor Lesmeister s<iert« sein 50jähriges
Dienstjubiläum.

Gräpath. Sieben Arbeiter der

Friedrich Wich«lhaus Nümm«n,
Gustav Schmidt Flachsberg, Fried-
rich Rademacher Foche, Karl Dah-
mann Central, Karl Gerhards
Wald, Josef Ommers Solingen
und Karl Thran Wald.

KetteniS. Das Restaurant

Hanau. In Wilhelmsbad ist der
in weiten Kreisen bekannt« pensionirte

Loshausen. Der Mühlenbesitzer

Mühlhei m. Zwischen Mühlh«im

chen Renccmtre «rhielt der 17jährige
Installateur Miltenberg«! gefährliche
Verletzung«», an der«n Folg«n er ande-

Mitt«ldeutscHe Staaken.
Bernburg. Stadtrath Wieh-

Bis p d Köthn«r Friedrich

Gropp. Arbeiter Konrad Bartels

Karl Zabel die Pferde durch. Zabel ge-

Arm«n und Beinen schwer verletzt.
In d«r Westermann'schen Buchdruckerei
wurd«n d«m Buchbinder Eioald Rich-

rich Eymann gerieth in Concurs.
Gisenach. Hotelbesitzer Karl

Strub« meldete Concurs an.
Jena. Der Schulvorsland hat be-

schlossen, für die hiesigen Bürgerschn-

Go t ha. Student Waller Fischer

Aachs«».
Leisnig. An Stelle des verstor-

benen Hauptmanns der hiesigen frei-
willigen Feuerwehr, Herm. Ulrich,
wurde Seifenfabrikant Ernst Lieb«l

Lindenau. Hülfsweichen-
steller Verger wurde vi« silb«rne Le-
bensrettungsmedaille verliehen.

Löbau. Schornsteinfegergehülfe
Lux stürzt« vom Dach« und war sofort
«ine Lriche.

zon einem Wagen überfahren und tödt-
lich verletzt.

Meeran «. Weber Winkler feierte
sein 50jähriges Bürger- und Meister-
jubiläum. Für den ausscheidenden

Meißen. Drechsler Ernst
Oswald Schulze, welcher seit 1865 bei
der Firma Hentschel und Wittich thä-
tig ist, erhielt das Ehrenzeichen für
Treue in der Arbeit. Fisch«rmeist«r

Krögis lxging sein svjähriges Bürger-
jubiläum.

Mannewitz-Liptitz. Hi«r ist
die Tischer'sche Wassermühle niederge-
brannt.

Mittw«ida. Dem Fabrikanten
Rudiger und dem Kaufmann Vogel

c«rliehen.
Nicder-Würschnitz. Die

Mitglieder der hielten freiwilligen
Feuerwehr Scheiter, W«igel, Ender-
lein, Lorenz und Schüpp«l erhielten
das Feuerwehr - Ehrenzeichen.

Zittau. Die städtischen Coll«gien
beschlossen, daS d«m früheren Bürger-

zu lassen. Stadtrath Achilles hier-

des Brauereibesitzers Schönberg fiel in
ein mit heißem Wass«r gefülltes Gefäß
und starb an den erlittenen Brand-

Zwlckau. Ter Gemeindevorstandvon Eckartsbach, Gutsbesitzer Ehrler,

Summe

Oberofleiden. Während ei-
nes Wintergewitters schlug der Blitz
in das Gebäude der Wittwe Kräuter
und richtete erheblichen Schaden an. !

Asenburg'fchen Palais nebst ' einigen

von 300.000 Mark. Kaufmann
Jof«f Lederberger und Portefeuillefa-
brikant George Ewald meldeten Con-
turs an.

St einh« im. Bahnbeamter Al-
bishaufen wurde vom Auge überfahren
und sofort getödtet.

Worms. In Turin, wurde ein

gewisser Franz Jlle verhaftet, der we-
gen Betrugs in der Höhe von 12,700
Mark von Worms aus verfolgt wur-

de. Man fand noch 9000 Lire bei

München. Die Schriftstellerin
Luise Eisenhart, die Gattin des ehe-
maligen Cabinetssccretärs des Königs
Ludwig und die Tochter des Dichters
Kobell, ist gestorben. Sie hat in dem
Buche, betitelt: ?Unter den vier ersten
Königen BaiernS".das Berhalten
Ludwigs 11. 1870 eingehend darge-

stellt. Im Eentralbahnhose wurde
durch eigenes Verschulden bei ledige

Bahnarbeiter Paul Hager todt gefah-
ren. Der 21 Jahre alte Schlosser
Zkaver Warnberger erhielt in einer
Rauferei gefährliche Messerstichs
k. Landgerichte München 1 wegen Ver-
brechens des erschwerten Raubes steck-
brieflich verfolgte Schriftsetzer Karl
Schad aus Donauwörth wurde «>

Salzburg aufgegriffen.
Augsburg. Aus dem Lochbach

gezogen wurde die Leiche des Bäcker-
meisters Rager vom nahen Haunstet-
ten. Ob «in Verbrechen vorliegt, weiß
man noch nicht. Er hinterläßt «ine
Wittwe mit elf Kindern.

Ansbach. Die Oekonomensfrau
Maier von Dtßmannsdorf, die sich
zum Wochenmarkte hierher begab,

würd« von einem bisher unermittelten
jungen Mann überfallen, und ihrer
Baarschast beraubt. Der Thäter ent-
kam.

Bamberg. Domcapitular Jo-
hann Braun feiert« sein golden«s Prie-

Beuerberg. Der 60 Jahre alte
Bauer Zaver Bolzmacher von Atten-
kamm stürzt« in feinem Stadil von

der Tenn« und starb zwei Tage dar-

Dachau. In dem Nachbardorfe
Puchschlagen brannte das Anwesen
Anwesen des Wagnermeisters Schwarz-
mann nieder. Auch die anstoßende»
G«bäulichkeiten der Holzmiiller'schen
Gastwirthschaft waren bereits vom
Feuer erfaßt; der freiwilligen Orts-
feuerwehr gelang jedoch die Lokalisi-
ung des Feuers auf sein«n Entste-
hungsh«rd. Wagn« Schwarzmann
und seine Ehefrau wurden als der
Brandstiftung verdächtig verhaftet.

Dillingen. Hauptlehrer Sie-
binger wurde in seiner Wohnung vom
Schlage gerührt und verschied kurze
Zeit daraus.

Auftretens der Rötheln ist die hiesige

mer an.
Tübingen. DemProsissor Theo-

dor Knapp, seit zwei Jahren Lehrer
cm hiesigen Obergymnasium, wurde

biete d«r Wirthschasts- und Verfas-

Tuttlingen. Der srüh«reSchuh-
fabrikant I. Spohn von hier, über
'dessen Vermögen vor einiger Zeit das
ConkurSverfahren eingeleitet worden
war, ist wegen Wechselfälschung ver-
haftet worden.

Ulm. In einem großen Lager-
schuppen der zwischen hier und Sök-

der.

"

Verluste schwermüthig geworden.
W e i n g a r t e n. In dem Uhl'sch«»

Sägtwerk wurde die Holztrocknerei cin
Raub der Flammen.

Zimmern. Der Schultheis Bihl
wurde unter dem Verdachte der Unter-
schlagung und des Betrugs verhaftet.

Karlsruhe. Gegen d«n prakti-
schen Arzt Dr. Alfred Mayer, einem

Betrugs beschuldigt wirb, ist ftit acht

schossh«im nach hier erfrort n aufge-

Friesenheim. Unter dem Ver-

Er soll das im Oetoiiomiegebäude des
Landwirths Fr. Killins 3 ausgebro-
chene Feuer verursacht waben.

ums" wurde eine Marmorbüste Victor
Meyers enthüllt. Professor CurtiuZ
hielt die Festrede. Wagcnrevi^de.ii

öl auf das L«rdseuer singen die Klei-
der der 26jährigen Tochter des Lolo-
inctivführers a. D< Greincr Feuer.
In seiner Angst stürzte sich das Mäd-

Heiligenberg. Spitalar-.t Dr.
Th. Ramsperger beging sein 50jähri-
ges Doltorjubiläum.

Holzhausen. Das Anlesen
des M. Faller ist total niederge-
brannt.

Kehl. In Zahlungsschwieriglei-
ten sind die Inhaber der Getr«ide-
handlung Michael Kaufmann gera-

jähriges Amtsjubiläum im Dienste
unserer Stadt. Die Strafkammer
verurtheilte den Taglöhner E. Lang
und den. Maler Karl Strobel wegen

g«meinfchaftlichen Einbruchsdiebftayis
zu je 3 Jahren Zuchthaus.

L« nzkirch Der 14jährige Schü-
ler Vogt kam der Transmission des

Miihlwerks zu nahe und würd« getöd-
tet.

Lohrbach. Landwirth W. Sil-

littenen Verletzungen.
Mannheim. Bahnmeisterwär-

ter Joh. Maier wurde in der Nähe
des Wasserthurmes von einem Unbe

phan, welcher sür den Kaufmann Hein.
Nischwitz einen Tausendmarlschein
einwechseln sollte, ist mit dem Geld
verduftet.
ner Nacht sind die Werkstätte des KL-
fermeisters Sottung und die Scheuer
des AckererS Senck, ferner die Gebäude
des Oelonomen Barth und schließlich
die Scheuer des Bahnwartes Grab in

-Ny-inpfcirz.

Ludwigshafen. Durch einen
Brand in der Haarhandlung von S.

im Werthe von 100,000 Ml. zerstört
sicherung gedeckt.

Neustadt. Der Soldat Georg
Ebel aus Gimmeldingen, der beim 3.
Chevauxleg«r-R«giment in Dieuz«
stand, wurde in der Nähe von Neustadt
»om Zuge überfahren. Er starb an den
erlitten«!? Verletzungen.

Oppau. Zwischen Oppau und
Worms stürzte der 17 Jahre alt«
Schiffsjunge Andreas Kissel von dem

Kohlenschiff ?Fanny" in den Rhein
Elsaß-Lothringen.

Busendorf. Die Erben de»
vor 1j Jahren verstorbenen Bankiers
und ehemaligen Notars Kromholz ha-
ben zum Schluß d«r Liquidation ihre
Zahlung«» einstellen müssen.Ingweiler. Auch der älteste
Sohn des Bäckermeisters Schmitt aus
Lichtenb«rg, der vor reichlich einem
Jahr« in Stahlheim eine Bäckerei und
einen Berkauf von Fleisch- und Wurst-waaren errichtet hatte, ist verhaftetworden, so daß nunmehr Vater und
Sohn, sowie noch einige Betheiligte in
Untersuchungshaft sitzen. Die Wild-
dieberei-Geschichte nimmt einen immer
größeren Umfang an.

za-lticenvurg.
Stavenhagen Schornstein-

stcr Davids Hierselbst die goldene Me-
daille für Verdienste um das Brief-
taubenwesen verliehen worden. ?^An

2 Monaten Festungshaft.
Areie Ktadie.

Bremen. Im Hause Ostirstraße
46 entstand in den Lagerräumen der

b«schränkt wurde. An Stelle der
Bürgermeisteramt« ausge-

Lornstraße 16? des Tischlermeisters
Franz Herm. Otto, Köptenstr. 8 und
des Tischlermeisters Heinr. Fr. Ribbe,
Köpkenstr. 8.

Lübeck. Senator Hermann Dee-
cke, Theilhaber der bekannten Firma

Deecke <5: Boldemann, ist im 59. Le-
bensjahre gestorben. An sein: Stelle
wurde der Eonsul Emil Possehl, Chef

Arthur Kulenkamp zum Senator.
Schneidermeister Johann Georg Fr.
Kirstein, Fünfhausen 16, meldete Eon-
kurs an.

Schweiz.
Burgdorf. Hier erwischte ein

2jjährigeS Mädchen des Herrn Ar-
nold Grimm, Tuchhandlunz, in einem
unbewachten Augenblick «in Venzin-
fläfchchen und gab ahnungslos dem Z j
Jahre alten Schwesterchen vom In'
halte desselben zu trinken, so daß das
Letztere schon kurze Zeit nachher, als
d.e Mutter wieder in das Zimmertrat, in den letzten Zügen am Boden
lag.

Comologno. Hier starb der
95jährig« G. Bezolla, der noch den
Beruf eines Notars ausübte. Mi!
Franschini war er einer der Gründer
der Tessiner Erziehungsgesellschaft.

Langenthal. Hier glitt d<r
Schreiner Joh. Hartmann aus Hutt-
wyl, Arbeiter bei Herrn Kläfiger, aus
der Treppe aus und erlitt einen Schä-
den Morgen starb.

Merligen. Im Grimbach wurde
der Holzer Johann Tschanz von ei-
ner stürzenden Tanne erschlagen.

Miecourt. Hier geriethen die
beiden Brüder Paul und Josef Roth
in d«r Trunkenheit in Streit, wobei

ort in den Hals stach, daß er auf der
Stelle infolge Verblutung den Gei/t
aufgab.

NeuhauS. In dem von ihm
allein bewohnten Hause wurde der

verletzt worden. Ueber den ganzen
Vorfall herrscht noch tiefes Dunkel.
Geld, Werthsachen, Uhren etc., Alles

H G A d

Sal e z. Im rhiinthalifchen Bin-
mnkanal bei Salez ist der 81jährige
And. Steiner von Hag, ein Sonder-
bundsveteran, ertrunken.

Schwyz. Det wegen Gattenmor-
des an der Axenstraße letztes Jahr zu
zwölf Jahren verurtheilte Fäßler aus
Schwyz in der St. Galler Strafan-

Budapest. Bei einer Säbel-
fechtübung erlitt der 25jährige Athlet
Schindler einen Hieb, der bis ins Ge-
hirn drang und den Getroffenen le-
bensgefährlich verletzte. Emanucl

BudreiS. Wirthschaftsinspektor
Jakob Bay«r, nxlcher 52 Jahre im

Dienst unserer Stadt stand, starb im
Alter von 76 Jahren.

wurde einstimmig als solcher wiederge-
wählt.

Einsiedel. Schneidermeister F.
Popp wurde im Vereinslokale des Ge-
sangvereins während der Uebungs-

Graz. Im Älter von 78 Jahren
verstarb hier die Mutter des Handels-
ministers, Freiin v. Call. Sie war 24

ter Lieb« aus die Besitzertochter Rosa

Gaya. In der Glasfabrik der

d«n die Christlichsocialtn Joses

17jährige Sohn des Statthalters

Oberleutensdorf. Werkmei-
ster Röttig kam auf dem Plutofchacht-

zerschmettert.

lich starkes Gefälle hat, lösten sich, von

In Gera Verlorder W a-

bahn die Gewalt über seinen Wagen,
weil die Brems« nicht sunktionirt«. Der
Motorwagen «ntgl«iste, als er in die
Johannisgasse einbiegen sollte und
fuhr in die die Fortsetzung der Sorg«

vom Wagen ersaßt, überfahren und
getödtet. Eine Reihe von Passanten,
die nicht schnell genug zur Seite zu

Frau mit ihrem Kinde konnte noch in

letzter Minute zur Seite gerissen wer-
den? ihr Retter erlitt mehrfache Ver-

? Der geistesschwache 20-
jährige Max Graf aus dem Pfarr-
dorfe Neukirchen bei Schwandorf war
lange Jahre in der Anstel Reichenbachuntergebracht. Obwohl nun Neulie-
chcn dienlichste Gemeinde des Vezirks-
ern hat. war diesen o«r zu zahlendejährliche Unterhaltungsbeitrag von
200 Mk. zu hoch, weshalb der arme
Mensch nach Hause beordert wurde.
Daheim wurde er dann seinem Schick-
sal überlassen. Keine Lagerstätte, kein
Holz wurde dem im Armenhause Un-
tergebrachten zur Verfügung gestellt.
Niemand hat sich um den Unglück'!-
chen gekümmert, der todt in einem
Winkel des Armenhauses aufgefunden
wurde. Die Beerdigung war bereits
festgesetzt, als Anzeige kxi der Gendar-
merie erfolgte. Die durch eine Ge-

richtscommifsion bethätigte Untersu-
chung und Obduktion der Leich« ergab
als Ursache des Todes ?Verhungert"
Der Magen war leer, in d«n Gedär-
men fanden sich Ueberreste von Tuchund Gctreidekörnern. Die Beine wa-
ren erfroren, der bis zum Skelett ab-
gemagerte Körper voll von Unzezieser.
Von dem Schreien d«s Arm«n in den
letzten Tagen hat Niemand Notiz ge-

Ein schrecklicher Mord
ist im Hause eines österreichischen
Brauers Namens Karr in dem Mos-
kauer Stadttheil Kamowniki verübt
worden. Der 20 Jahre alte Sohn
desselben, Alexander, der gerade eine
Handelsschule absovirt, stahl aus einer

liebten «in Geschenk zu machen. Am
Abend merkte er, daß seine Mutter
den Di«bstahl entdeckt habe. D«r Va-
ter war noch nicht aui der Brauerei

in das nächste Zimmer, wo seine 18
Jahre alte Schwester Martha Klavier
spielte und er ermordete auch diese
ebenso wie die 7 Jahre alte Schwester
Jadwiga, welche neben der ersteren

setzliches Werk vollführt hatte, stürzte

ße: ?Mörder! Helft!" Der h«rb«iei-
lenden Po Uzn daß irqen^

D i e n o r w e g i s ch e Barke

wartete auf Ordres. Ihr Capitän Hu-
bert Wartung und Norwe-

ihnen die Fortsetzung der erwähnten
Liebesgeschichte. Di« ?Oxo" gerieth
in der Nordsee in schreckliches Wetter
und wurde leck. Vier Leute der
Mannschaft starben. Acht andere mit
Capitän Hubert und der Dame konn-

Bark sank. Dann wurde das kleine
Fahrzeug fast eine Woche von »er
schrecklichen See umhergeworfen, und
seine zehn Insassen furchtbar

Nothsignale des Bootes und nahm die
acht Matrosen, die Dam« und dit

Leicht "des Capitäns an Bord.
Joachim Marie Pietrk,

Alter von 81 Jahren gestorben. Er

session Advokat, erhielt «r erst 1843

Der Verstorben« bekl«id«te dieses Amt

tr« - Kirchhofe am Todten-Sonntag«
im Jahre 1867, als die Republikaner

dort das Andenken Baudin's, dessen
Statue jüngst inParis «nthiillt würd«,
ehren wollten. Er unterdrückt« ferner
die Unruhen nack den allgemeinen
Wahlen im Jahre 1869, die Demon-
strationen bei der Beerdigung Bictor
Noirs, des Opfer« Plön - Plöns, und
die Unruhen nach der Verhaftung
Henri RochefortS im Februar 1870.

Auch b«i dem Plebiscit leistete er die
wichtigsten Dienst«, infolge deren er

zum Senator ernannt würd«, «inAml,

w«lch«s «r jedoch nicht antreten konnte,
da inzwischen da» Kaiserreich gestürzt
war.

Der Jurist E u g e n Feld-

hätte nehmen können. Im Garten des
Dr. Eugen Kadar in Herpaly, bei Be-
rettyo-Ujsalu, entdeckte er einen eigen-

liche Gestalt mit einem Eselkstopfe
darstellt.
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